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Schwäbisch Gmünd, Januar 2024 
 
 
 
 
Liebe Studierende des Faches Kunst, 
das vergangene Wintersemester begann zunächst mit einer eingeschränkten 
Nutzung unserer Räume. Deshalb konnte auch keine Semesterpräsentation 
stattfinden. Wir hoffen, dass wir ab April in unsere eingespielten Abläufe 
zurückkehren können und freuen uns schon, nach der vorlesungsfreien Zeit Sie alle 
wieder in den Kunsträumen begrüßen zu dürfen. 
Beachten Sie dennoch über die nächsten Wochen alle Informationen, die wir über 
das Moodle Forum „Kunst Forum PHSG“ versenden. Hier werden nicht nur zu 
Semesterbeginn wichtige Informationen und Dokumente zur Studienorganisation 
geteilt, u.a. Vorlagen, Anforderungen, Termine… 
 
1) Präsentationsrundgang in der Einführungswoche 
Beginn der Veranstaltungszeit ist am 8.4.2024. Die Einführungstage der 
Erstsemester sind vom 9.4.-11.4. Beginn der regelmäßigen Vorlesungen am 15.4. 
In Kunst wird der Rundgang durch die Präsentationen der praktischen Arbeiten aus 
dem Wintersemester 2023 wie immer am Donnerstag, also dem 11.4. sein. 
Wir starten mit dem Aufbau am 10.4. Damit die Präsentationen nicht alle gleichzeitig 
besprochen und organisiert werden, teilen wir nach den Lehrenden auf: 
8:00 Uhr Stanislaus Müller-Härlin: Medien 
9:00 Uhr Stanislaus Müller-Härlin: Raum und Druckgrafik 
10:00 Uhr Stefanie Seiz-Kupferer 
11:00 Uhr Klaus Ripper 
12:00 Gerhard Zirkelbach, Berenice Schunder, Jan Hendrik Pelz 
Am 11.4. ist der Rundgang von 16:00-18:30 Uhr, zu dem gerne auch Gäste 
eingeladen werden dürfen. Dann wird wieder abgebaut. 
Wir würden uns freuen, wenn die StAV zum Rundgang wieder bewirtet. Und wenn 
nach dem Abbau der Abend mit einem Künstler*innenfest bei Grillfeuer auf der 
Terasse weitergeht. 
Wer im ISP ist, kann flexibler aufbauen – wir bitten um Absprache und erwarten Sie 
natürlich zur Präsentation! Wichtig: Ferienjobs oder Urlaubsreisen gelten nicht als 
Entschuldigung fürs Fernbleiben. 
 
2) Sicherheit 
Alle Studierenden müssen über sicherheitsrelevante Aspekte im Fach Kunst 
informiert werden. Dazu stellen wir Ihnen auf Moodle im oben genannten Forum 
eine Präsentation zum Selbststudium zur Verfügung. Sie bestätigen dann im neuen 
Semester in jeder praktischen Lehrveranstaltung mit Ihrer Unterschrift, dass Sie 
diese gelesen/angehört und verstanden haben. 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
3) Studienplanung 
In diesem VV finden Sie Überblickstabellen, die Ihnen die Planung und Übersicht erleichtern 
sollen! Dort erkennen Sie auch, in welchem Turnus welche Teilmodule ausgebracht werden. 
Manchmal wird ein Teilmodul auch außerhalb der Reihenfolge angeboten. Dann findet es aber 
im kommenden Semester noch einmal statt. Viele Fragen, die vor der Anmeldung per Mail an 
die Lehrenden gestellt werden, klären sich häufig durch Lesen des Vorlesungsverzeichnisses und 
Ihres Studienheftes. Das Studienheft wird zuweilen eher nachlässig geführt. Bitte lassen Sie sich 
Unterschriften und Noten zeitnah eintragen und legen Sie vollständige Module  
regelmäßig der Abteilungsleitung vor, damit die Eintragung im LSF durch das 
Prüfungsamt erfolgen kann. 
 
4) Anmeldung zu Lehrveranstaltungen 
Die Belegfrist A1 im LSF beginnt am 30.1. Da die Plätze jedoch nicht nach 
Reihenfolge der Anmeldung vergeben werden, können Sie den ganzen 
Anmeldezeitraum nutzen und haben keine schlechteren Chancen, wenn Sie sich 
nicht sofort anmelden. 
Wählen Sie in der ersten Runde nur diejenigen Lehrveranstaltungen, die bei Ihnen 
erste Priorität haben, denn Sie können in dieser Runde Veranstaltungen im Umfang 
von maximal 24 SWS buchen. Nähere Infos hierzu finden sie unter:  
https://werwiewas.ph-gmuend.de/anmeldeverfahren  
Sollten Sie in A1 zu mehr Lehrveranstaltungen zugelassen worden sein, als Sie 
besuchen möchten, tragen Sie sich bitte wieder aus. Nur so können in A2 wieder 
andere nachrücken. 
 
5) Workload 
Das Studium wurde in manchen Seminaren als sehr fordernd empfunden. Bitte 
beachten Sie aber, dass jeder Creditpoint einem Workload von ca. 30 Stunden 
entspricht. 
Wir bieten Veranstaltungen mit 2-4 CP an. Da die Seminarzeiten mit 90 Min/Woche 
immer den gleichen Umfang haben, ist die eigenständige Arbeitszeit bei einem 
Seminar mit 3 CP doppelt so hoch, bei 4 CP dreimal so hoch wie in einem Seminar 
mit 2 CP! Bitte passen Sie Ihren Stundenplan entsprechend an, damit Sie genügend 
Zeit zum Lesen, Lernen und Arbeiten haben! Wir empfehlen feste Arbeitszeiten für 
das Selbststudium zu den einzelnen Seminaren. Ein nicht zu lösendes Problem sind 
immer unterschiedliches Vorwissen und Lernvoraussetzungen. Zusätzlich gilt: 
Künstlerisches Arbeiten ist nicht immer zielgerichtet und zeitökonomisch messbar; 
was zählt, ist die Intensität und Qualität der Prozesse. 
 
6) más – MakingArtSpace 
Seit September baut Manuela Ballbach unter Mithilfe von Josefa Kiggen das 
bisherige „Medienlabor“ zu einem Making-Space für künstlerisches Arbeiten aus.  
  



 
 
 
 
 
Nutzen Sie die Stück für Stück sich erweiternden Möglichkeiten dieses Raumes rege 
für Ihre eigene künstlerische Arbeit aber auch für kunstdidaktische Projekte. Über 
das Moodleforum werden Sie im Laufe des Sommersemesters zu kleinen 
Workshops, Fortbildungen und Experimenten eingeladen. 
 
7) Offene Werkstatt 
In der Übersicht finden Sie die „Offene Werkstatt“. Hier sind alle herzlich eingeladen, 
die Räume zur künstlerischen Tätigkeit zu nutzen. Wenn im LSF keine anderen 
Belegungen angegeben sind, gilt dies natürlich auch außerhalb der Zeiten, die 
explizit für die offene Werkstatt reserviert sind. Das können Sie im LSF in der 
Raumbelegung herausfinden. 
 
 
Wir wünschen allen eine gute vorlesungsfreie Zeit und einen entspannten Start ins 
neue Semester! 
Die Lehrenden des Fachs Kunst 
 
 
 
Übersicht Sommersemester 2024 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
Stefanie Seiz-Kupferer 
Ästhetisch-künstlerische Handlungsfelder in der Praxis  
KPB 291, Gr. 1: Do 14:15-15:45 Uhr, B 320, B 322, B 324  
KPB 291, Gr. 2: Do 16:15-17:45 Uhr, B 320, B 322, B 324 
 
Aufbauend auf dem Grundlagenseminar wird der Frage nachgegangen, welche Aktionen, 
Methoden und Handlungsfelder der künstlerisch-ästhetischen Bildung für Kindergarten-, 
Vorschul- und Grundschulkinder sinnvoll sind. Das didaktische Konzept der „Kunstwerkstatt“ 
wird sowohl theoretisch als auch praktisch erarbeitet. Ein selbstgewähltes Thema liefert die 
Grundlage zu einer prozessorientierten „Kunstwerkstatt“. Diese wird in seinen Phasen konzipiert: 
Dazu gehören eine an der Lebenswelt der Kinder orientierte Einführung (Einstieg), eine 
Explorationsphase, eine Arbeitsphase und eine Reflexion. Der Fokus liegt auf der 
„vorbereitenden Umgebung“ als Raumkonzept, dem Materialangebot, dem 
eigenschöpferischen Prozess der Kinder und entsprechenden Reflexionstechniken. Das 
erarbeitete Thema und die darauf aufbauende schriftlich auszuarbeitende Kunstwerkstattaktion 
wird im Seminar präsentiert, ausgewertet und in einem Portfolio dokumentiert (einzureichen bis 
zum 31.08.2024 in der vorlesungsfreien Zeit). 
 
Bild: S. Seiz-Kupferer 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klaus Ripper 
Grundlagen der Kunstdidaktik 
KUN 10, Di 10:15 – 11:45 Uhr, B322 
 
Das Seminar soll Studienanfänger*innen die Grundlagen der Fachdisziplin vermitteln, auf denen 
dann weitere Differenzierungen und Fachdiskurse aufbauen können. Was ist überhaupt 
Kunstpädagogik, was Kunstdidaktik? Wie hat sich Kunstpädagogik historisch entwickelt? Was ist 
ein Bild? Wie entwickelt sich die Vorstellung davon bei Kindern? Wie verändert sich die 
Darstellungsweise bei Kindern in ihrer Entwicklung? Wir werden didaktische und methodische 
Überlegungen zu Zielen, Kompetenzen und Inhalten anstellen. Wir werden uns mit Methoden 
der Kunstvermittlung und mit Methoden der Kunstproduktion auseinandersetzen. Und wir 
werden uns in einem ersten Einblick mit Unterrichtsplanung beschäftigen, mit Arbeitsformen 
und dabei auch das Problem der Bewertung ansprechen. 
Das unbenotete Seminar schließt ab mit einer schriftlichen Reflexionsarbeit über einen 
Teilbereich (einzureichen bis zum Ende der vorlesungsfreien Zeit) sowie einer schriftlichen 
Lernstandskontrolle in der letzten Seminarsitzung. 
 
Bild: A Victorian drawing class', plate 103 in E. H. Gombrich, Art and Illusion, Phaidon Press, 
Oxford, 1956 (1988) / https://florencemarceaulafleur.com/Blog 



 

 

 

 

 

Stefanie Seiz-Kupferer 
Kunstdidaktische Inhalte und Kompetenzen (Vorbereitung zum ISP GS) 
KUN 11, Mo 12:15-13:45 Uhr, B 322 

Unser Seminar wird sich in drei Teile gliedern:  
- Teil 1 ermöglicht einen Überblick über aktuelle kunstpädagogische Konzepte  
- Teil 2 entwickelt schrittweise Elemente der Planung eines Kunstunterrichts 
- Teil 3 legt den Schwerpunkt auf die notwendigen Analyseaspekte   
Wir werden uns einen Planungstool erarbeiten, der sowohl die „didaktische Figur“ als 
Planungsmodell, die Hauptaufgabe, die Unterrichtsphasen als auch die „didaktische Scheibe“ als 
Werkzeug für spannende Unterrichtseinheiten im Fach Kunst der Grundschule umfasst. Anhand 
beispielhafter Kunstunterrichtseinheiten werden wir gemeinsam Kriterien für einen gelungenen 
Kunstunterricht in der Grundschule erarbeiten. Für jede Unterrichtsstunde benötigen wir 
unterschiedliche Analyseaspekte. Die Sachanalyse, die didaktische Analyse und die methodische 
Analyse ermöglichen Bildungspotenziale zu erkennen und diese für den Unterricht erfolgreich 
umzusetzen. Das Seminar schließt ab mit einer benoteten Hausarbeit (einzureichen bis zum 
Ende der vorlesungsfreien Zeit). 

 

Bild: S. Seiz-Kupferer 



 
 
 
 
Stanislaus Müller-Härlin 
Kunstunterricht in der Praxis/ ISP Begleitseminar 
KUN 12, Fr 8:15-9:45, B 322 
 
Das Seminar begleitet jene Studierende, die im Sommersemester ihr ISP absolvieren. Das 
Praktikum wird oft als Sprung ins kalte Wasser empfunden, auch weil die Diskrepanz zwischen 
theoretischer Positionierung an der Hochschule und kunstpädagogischer Realität an den 
Schulen oft sehr groß ist. 
Zum einen werden daher Praxiserfahrungen reflektiert und zu haltende Stunden vorgestellt und 
besprochen. Zum anderen wenden wir uns grundlegenden Fragen zu, die im Zusammenspiel 
mit der Praxis neu wahrgenommen werden, darunter: 
Planung einer Stunde und einer Sequenz: Hildesheimer Modell 
Benotung 
Reflexion mit den SuS über Ergebnisse 
Prozess und Ergebnis 
Halbjahresplanung 
 
Bild: SMH 2023/Pfau im Palast von Mantua 



 
 
 
 
 
Stanislaus Müller-Härlin 
Projekt Kunstvermittlung im Kontext von Jugendkultur und Medienkompetenz 
KUN 13, Do 12:15-13:45, B 320, 324 
 
In diesem Seminar werden ein Kunstprojekt oder ein Kunstvermittlungsprojekt für Kinder oder 
Jugendliche exemplarisch erarbeitet:  
Welche Möglichkeiten und Erfordernisse finden sich jenseits des schulischen Rahmens?  
Wie können wir hier, vielleicht auch auf ungewöhnliche Weise, Interesse erzeugen und neue 
Wege finden?  
Warum ist es so wichtig, außerhalb der Schule Bildungsangebote zu machen und welche Rolle 
können die regionalen Museen dabei spielen?  
Für das Sommersemester ist eine Kooperation mit dem Museum im Prediger geplant. Zu 
einzelnen ausgestellten Werken, Räumen oder Aspekten wollen wir Material sammeln und 
erstellen, das es Kindern und Jugendlichen verschiedener Altersgruppen ermöglicht, ihren Blick 
zu weiten und neugierig weiter zu fragen! 
 
Bild: SMH 2023 / Palazzo Mosca Pesaro 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klaus Ripper 
Kunstpädagogische Forschung 
KUN 14, Di 14:15 – 15:45 Uhr, HS6 MELab 
 
Das Seminar bietet im Rahmen eines Diskussionsforums Einblick in relevante Methoden und 
wesentliche Befunde kunstdidaktischer Forschung und leitet auch zu eigenen Texten und 
Studien an. Im ME.Lab sollen hierfür digitale und analoge Methoden des individuellen und 
gemeinsamen Lernens angewandt werden. 
Wesentliche Inhalte sind: 
- Beobachtung, Diagnose und Beurteilung der ästhetischen Prozesse und Produkte von Kindern 
und Jugendlichen unter Einbeziehung lebensweltlicher Bedingungen 
- Einblick in relevante Methoden und wesentliche Befunde kunstdidaktischer Forschung 
- Theorien der Kreativität 
Zum kunstpädagogischen Forschungsseminar sollen auch Doktorand*innen und externe 
Referent*innen eingeladen werden. Einzelne Termine können deshalb nach Absprache auch zu 
anderen Zeiten stattfinden. 
 
Bild: https://de.wikipedia.org/wiki/Kunstp%C3%A4dagogik 



 

 

 

 

 

 

Stanislaus Müller-Härlin 
Exemplarische Themen der Kunstwissenschaft: Menschenbilder 
KUN 20, Do 8:15-10:45 Uhr, B 322 

 

Die Lehrveranstaltung setzt sich mit Darstellungen des Menschen auseinander -zwar steht er 
nicht im Zentrum des ganz frühen bildnerischen Schaffens, wo Tierfiguren dominieren, doch 
wird er bald zum Zentrum der Kunst und ist es bis heute geblieben. Dabei verweist die 
Beschäftigung mit dem Abbild des Menschen auch auf die weiterführende Frage nach dem 
allgemeinen Menschenbild und wie dieses in der Kunst aufgefasst und bearbeitet wird. Aus der 
Überfülle der Kunstwerke wollen wir exemplarische Themen und Motive suchen und uns mit 
ihnen intensiv beschäftigen. 

Das Seminar wird in seinem Ablauf durch Referate geprägt, die im Anschluss zu Hausarbeiten 
führen. Deren Erstellung wird ebenso thematisiert, wie in verschiedene Aspekte der Analyse und 
Interpretation einführt wird. 

Das Seminar richtet sich an BA-Studierende, das Masterseminar findet jeweils im 
Wintersemester statt. 

Bild: SMH 2023 / Hundi betrachtet die Villa Imperiale in Pesaro 



 

 

 

 

 

 

 

Stanislaus Müller-Härlin 
A bit deeper: Kunstgeschichtliches Kolloquium 
KUN 21, Mi 8:15-9:45, B 322 

 

Die kunstgeschichtliche Ausbildung im Kunststudium an unserer PH besteht aus drei Elementen: 
Der allgemeinen Einführung, in der Felder der Kunstwissenschaft entdeckt, einführende Literatur 
gelesen, aber vor allem ein Überblick über 2000 Jahre europäische Kunstgeschichte erarbeitet 
wird. In den Themen der Kunst findet ein motivgeschichtlicher Überblick statt: Ein bestimmtes 
Sujet wird über Epochen und Räume hinweg untersucht. Dieses Seminar finden Sie unter KUN 
20. Das hier ausgebrachte kunsthistorische Kolloquium bietet eine freiere Form der 
intensivierten Auseinandersetzung. Hier werden zunächst Grundlagen aufgefrischt und 
aufgegriffen und dann in einem zweiten Teil exemplarisch Themen vertieft. Dies kann ganz frei, 
anhand eines Leitmotives oder einer Gattung geschehen  - wir werden uns in diesem 
Sommersemester als Leitmotiv der Architekturgeschichte zuwenden. Von ihr ausgehend weitet 
sich der Blick dann auf die anderen Gattungen. 

 

Bild: SMH 2023 / Abbazia di Santa Maria Assunta a Conèo 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klaus Ripper 
Kunstgeschichtliche Exkursion Venedig 
KUN 23 
20.05. – 24.05.2024 
 
Biennale, Kunst– und Baugeschichte 
Die kunstgeschichtliche Exkursion führt im Sommer 2024 diesmal mal wieder nach Venedig. Wir 
werden uns mit Kunst- und Architekturgeschichte beschäftigen und vor allem die Biennale 
besuchen. 
 
Die Anmeldungen für die Exkursion finden immer im vorhergehenden Wintersemester statt, so 
dass die Teilnehmer*innen im Sommersemester bereits feststehen und keine nachträgliche 
Anmeldung mehr möglich ist. 
 
 
 
 
Bild.: Klaus Ripper 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klaus Ripper 
Grundlagen künstlerischer Prozesse 
KUN 30, Mo 18:00 – 19:30 Uhr, B322, (B320, B324) 
 
Nicht jedes Bild ist Kunst. Und Kunst schafft nicht immer Bilder. Oder zumindest nur in einem 
erweiterten Bildverständnis. In dieser Einführungsveranstaltung ins praktische künstlerische 
Studium erarbeiten, erfahren, überlegen und erproben wir künstlerische Prozesse. Die ersten 
Veranstaltungstermine sind als Propädeutikum konzipiert, in dem die wichtigsten Fachtermini 
und formalen Begriffe wiederholt und eingeführt werden. Wir lernen Techniken, Arbeitsweisen, 
künstlerische Mittel und Methoden kennen, die die Grundlage des künstlerischen Studiums 
bilden. 
In einer praktischen Einführung werden erste Einblicke in performative Strategien der Kunst 
vermittelt. 
Die Herausforderung wird sein, eigene künstlerische Prozesse zu initiieren, am Laufen zu halten, 
in andere Medien zu überführen und zu Beginn des folgenden Semesters in der 
Präsentationswoche zu präsentieren. 
Die Veranstaltung ist von jedem/jeder Studienanfänger*in in der Regel im ersten Semester zu 
besuchen. Die hier vermittelten Inhalte werden in den weiteren künstlerischen Studien 
vorausgesetzt. 
 
Bild: Klaus Ripper 



 

 

 

 

 

 

 

 

Stanislaus Müller-Härlin 
Grundlagen künstlerischer Studien: Linie und Fläche 
KUN 31, Do 10:15-11:45, B 3 22 

 

Das Seminar gehört zu den Pflichtveranstaltungen im ersten Modul, die alle der Einführung 
dienen. Auch hier werden in vielerlei Hinsicht Grundlagen in Bezug auf Techniken, Materialien, 
Darstellungsweisen erarbeitet und mit inhaltlichen Aspekten notwendigerweise immer 
verknüpft. Über die Semesterzeit entsteht in Einzelschwerpunkten ein breites Portfolio an 
Übungen, Experimenten und Erkundungen, das den Teilnehmenden den Reichtum der 
Möglichkeiten eröffnen und sie zum eigenen intensiven Arbeiten führen soll. Wir beschäftigen 
uns mit analogen wie digitalen Techniken, mit Tusche und Pixeln und versuchen dabei immer, 
einen Blick auf aktuelle künstlerische Positionen zu werfen. 

 

Bild: SMH 2023 / Wand in Assisi 



 

 

 

 

 

 

 

Stanislaus Müller-Härlin 
Künstlerische Studien: Zeichnung 
KUN 32, Mi 10:15-11:45, B 322 

 

Über viele Jahrhunderte - bis zur Erfindung und Verbreitung der Fotografie - war das Zeichnen, 
neben Sprache und Schrift, das zentrale Medium der Verständigung. Mit ihm kann geforscht, 
gesucht, konstruiert und reproduziert werden. In diesem Seminar wollen wir zunächst 
verschiedene Herangehensweisen kennenlernen: Wir werden Zeichenblöcke mit all dem füllen, 
was wir sehen: Pflanzen und Tiere, Landschaft und Architektur: Das Arbeiten nach der Natur. Als 
zweiter Schwerpunkt soll in experimentelle Formen der Zeichnung eingeführt werden: 
Aleatorische Verfahren finden ebenso Raum wie großflächiges oder zeitbasiertes Arbeiten. In 
einem dritten Teil geht es um das Zeichnen aus der Vorstellung heraus. Block und 
Werkstattbuch werden zu ständigen Begleitern, bis sich aus der Vielfalt der erfahrenen 
Positionen alle einem individuellen Projekt zuwenden.  

 

Bild: SMH 2023 / Straßenzeichnung in Assisi 



 

 

 

 

Gez Zirkelbach 
Zeichnen, Kritzeln, Kratzen & Collagieren 
KUN 33 Dienstag 14:15 – 15:45 Uhr B320, B324 

 

Freizeichnen und locker werden – Erfahrungen sammeln durch Zeichnen mit Kohle, Graphit, 
Feder, Tusche, Buntstiften, Pinsel und Skalpell. Mit Blick für unseren Alltag skizzieren wir mit 
Bleistift auf einem kleinen Block. Wir werden samplen mit dem Fotomobile und auf den 
Ausdrucken weiterarbeiten mit Ergänzungen der Collage und Rollage. Beobachtungen und 
Erarbeitungen sind wichtiger Teil des Seminars. Ich werde Ihnen durch Inputs, Übungen und 
durch Texte, Fotos und Videos Anregungen zur Arbeit geben und Feedback. Es gibt immer 
Raum Eigenes zu entdecken und weiter zu entwickeln. Ich freue mich auf Ihre Teilnahme.  

 

Bild: Gez Zirkelbach, Basis I (Detail) 



 

 

 

Gez Zirkelbach 
Farbe, Schichtung, Decollage 
KUN 34, Di 16:15 – 17:45 Uhr, B 320, B324 

 

In diesem Seminar wollen wir Farben und Materialien aufeinanderschichten und verkleben und 
so Struktur erzeugen. In verschiedenen Prozessen gehen wir mit Werkzeugen wieder in die Tiefe 
des Malgrunds und legen so die Geheimnisse dieser geklebten und verleimten Verbindungen 
frei. In diesen fast archäologischen Prozessen benutzen wir die Decollage auf Leinwand und 
Papier. Vielleicht ist auch der Einsatz von Maschinen, wie z.B. Schleifmaschinen, notwendig. 
Farben wollen wir lernen selbst herzustellen aus Pigmenten und diversen Bindern. Farben als 
Materie pastos auftragen und Farben verdünnt fließen lassen sind Methoden der bildhaften 
Gestaltung, an denen wir auch in diesem Malerei Seminar weiter forschen wollen. Herstellung 
und Grundierung der Bildträger wird gern vermittelt. Wir schauen uns an in wie weit die KI einen 
Einfluss auf unsere Ideengebung hat und testen diese. Wir stellen uns auch die Frage, ob 
Maschinen kreativ sein können oder malen?  Dazu werde ich Beispiele mitbringen. In unserem 
Praxisseminar wird mit Acryl, Öl, Schellack, Quark, Steinmehl und Champagnerkreide gearbeitet. 

Bitte bringen Sie vorhandene Farben mit, die Sie nach meiner Beratung ggf. verwenden können. 
Gerne werde ich Ihnen für die Seminarstunden Anregungen und Aufgaben mitbringen, 
selbstverständlich gibt es immer Raum Eigenes zu entdecken und weiterzuentwickeln. Ich freue 
mich auf Sie.  

Bild: Gez Zirkelbach, Meine Welt – Deine Welt (Detail) 



 

 

 

 

Stanislaus Müller-Härlin 
Künstlerische Studien: digitale Praxis  
KUN 35, Mi 12:15-13:45, B 320, B 322, B 324 

 

Film und Fotografie sind für uns selbstverständliche Medien in der Rezeption wie Produktion. 
Dies bedeutet aber keineswegs automatisch einen bewussten Umgang mit deren Möglichkeiten 
oder eine nennenswerte Rezeptionstiefe. Wir starten daher mit einigen historischen und 
technischen Grundlagen und werden uns dann einem gemeinsamen Thema widmen. Dafür 
stehen alle Möglichkeiten unseres kleinen Medienraums, der sich gerade in den más – 
MakingArtSpace verwandelt, zur Verfügung, so das individuell sehr unterschiedlich gearbeitet 
werden kann. 

Bitte organisieren Sie sich im Vorfeld bereits eine gute Kamera, z.B. eine DSLR oder eine 
Systemkamera und laden Sie sich die Bedienungsanleitung dazu herunter. Beginnen Sie mit der 
Fotografie auch gern, wenn Sie z.B. in Ferien fahren und bringen Sie zur ersten Sitzung 8 
ausgewählte Fotos ausgedruckt mit. 

Die Veranstaltung ist die Einführungsveranstaltung, während im Wintersemester die Vertiefung 
stattfindet! 

 

Bild: SMH 2023 / Baugerüst in Assisi 



 

 

Stefanie Seiz-Kupferer 
Künstlerische Studien: Körper/Raum - Körper in Bewegung 
KUN 36, Do 10:15–11:45 Uhr, B -105 
 
Zur Gestaltung einer menschlichen oder tierischen Figur eignet sich Ton, Gips und 
Pappmaschee. Zu Beginn des Seminars entstehen zeichnerische und fotografische Vorübungen 
zu plastischen Figuren. Mithilfe dieser fotografischen und zeichnerischen Studien von Menschen 
und Tieren aus verschiedenen Blickrichtungen modellieren wir im weiteren Seminarverlauf erste 
Figuren in Bewegung. Plastiziert wird mit Ton, Pappmaché, Gips und Stroh. Die Unterschiede 
und Grenzen der jeweiligen Materialien und Verfahren werden erarbeitet. Aufbauend auf diesen 
Vorübungen wird im zweiten Teil des Seminars eine ausgewählte größere Plastik mit Hilfe eines 
Innengerüsts aus Draht, Holzlatten und Styroporteilen entstehen. Auf dieses Innengerüst wird 
im weiteren Verfahren Ton, Gips oder Pappmaschee aufbauend aufgetragen. Durch Ab- und 
Auftragen von Material wird die Figur und die Bewegung herausgearbeitet. Sie lernen in diesem 
Seminar unterschiedliche Materialien, Verfahren und Techniken des plastischen Gestaltens 
kennen und können diese entsprechend ihrer Idee anwenden. Sie erfahren die Grenzen und 
Möglichkeiten der Abbildbarkeit im Material Ton, Gips und Pappmaschee.  

 

Bild: S. Seiz-Kupferer; Tonfigur Christiane Raschke 



 
 
 
 
 
 
 
Stefanie Seiz-Kupferer 
Künstlerische Studien: Integrierende Kunstformen 
Ästhetische Forschung – Wunder der Natur 
KUN 37, Mo 14:15-15:45 Uhr, B 320, B 324, B -105  
 
Von „Ästhetische Forschung“ sprechen wir dann, wenn in die künstlerische Arbeit 
Alltagserfahrungen, die eigene Lebenswelt und Anregungen aus Kunst und Wissenschaft 
einfließen. Beispielhaft wird die „Ästhetische Forschung“ in diesem Seminar an der Betrachtung 
und Erforschung von Pflanzen erprobt. Eine Kooperation (an ausgewählten Terminen) mit der 
Dozentin Christine Waldenmaier aus der Biologie und ihrem Seminar „Morphologie und 
Systematik der Botanik“ (BIO 301) wird uns gemeinsam mit den Biologiestudierenden neue 
Sichtweisen und Anregungen für unsere ästhetische Praxis geben. Wir erleben gemeinsam mit 
der Biologie die Schnittstellen von Kunst und Wissenschaft in der Natur. Praktische Beispiele 
phänomenologischer Untersuchungen, Versuchsreihen, zeitgenössische Kunstwerke und 
gemeinsame ästhetische Praxisübungen regen uns zu eigenen künstlerischen 
Forschungsvorhaben und Ideen an. Wir gehen in die Natur und sammeln Pflanzen. Geforscht 
wird gemeinsam an Stationen und individuell an eigenen Fragestellungen. Es werden plastische, 
malerische und zeichnerische Arbeiten, Installationen, Objekte, performative Handlungen, 
Experimente und mediale Arbeiten entstehen. Der künstlerische Prozess und die forschende 
Haltung stehen im Fokus dieses Seminars.  
 
Bild: S. Seiz-Kupferer 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klaus Ripper 
Künstlerisches Projekt (Mappenpräsentation / Vertiefung) 
KUN 38, Mo 16:15 – 17:45 Uhr, B320 / B323 / B324. /. B-105UG 
 
Im Anschluss an dieses Seminar wird die Mappe als fachpraktischer Abschluss des 
Bachelorstudiums präsentiert. 
Im Studienheft der Sek1 wird es unter Modul 4.4 attestiert. Im Studienheft der GS ist es 3.3 
Künstlerische Studien 5, in denen ein Arbeitsbereich vertieft wird. 
Das Seminar ist projektartig angelegt, das heißt, die künstlerischen Arbeitsbereiche und 
Inhalte/Motive werden selbst gewählt, je nach Bedarf für die Abschlussmappe. Alle 
Werkstatträume stehen zur Verfügung. 
Selbstverständlich findet zu jedem der wöchentlichen Termine individuelle Beratung und 
Begleitung für die Mappengestaltung statt. Die Veranstaltung setzt aber engagiertes 
künstlerisches Arbeiten auch zwischen den Präsenzterminen voraus. Planen Sie dies bei der 
Anmeldung zu weiteren künstlerischen Studien mit ein! 
 
Bild: https://blog.artsper.com/de/ein-naeherer-einblick-de/10-dinge-die-man-uber-francis-
bacon-wissen-sollte/ 



 

 

 

 

 

 

 

Stanislaus Müller-Härlin 
Endspurt: Künstlerisches Projekt (Konzeption, Produktion, Präsentation) 
KUN 39, Fr 10:15-11:45, B 320, B 322, B 324 

Die Veranstaltung begleitet alle, die den künstlerischen Abschluss vor Augen haben, in ihrer 
individuellen Arbeit. Dabei soll über Wege, Umwege, Nebenwege reflektiert werden. Zum 
anderen versteht sich das Seminar als Professionalisierungsangebot zur Realisierung der ersten 
eigenen Ausstellung. 

Alle Teilnehmer_innen sind hier besonders aufgefordert, eigenständig sehr intensiv zu arbeiten. 
Gemeinsam werden wir das jeweils zu den Seminarterminen tun, zu denen uns alle 
Kunstwerkstätten offenstehen. 
Gerade für GS-Studierende ist die Zeit zwischen B.A. und M.A: extrem kurz – hier kann die 
Abschlussausstellung begonnen und entwickelt werden.  

Bitte bringen Sie zur ersten Sitzung eine Auswahl von 15 Arbeiten aus Ihrer Mappe mit, die ein 
lebendiges Bild vermitteln! 

 

Bild: SMH 2024 / Knopfladen in Orvieto 



 

 

BBB Johannes Deimling 
Performance – Blockseminar 
KUN 40, PH und/oder Kunstverein 
Fr, 5.4., Sa, 6.4. und Mo, 8.4., jeweils 9:00 – 17:00 

Ab 12. April stellt der international renommierte Performancekünstler- und Lehrer BBB Johannes 
Deimling im Gmünder Kunstverein aus. Wir freuen uns ganz besonders, dass er in den letzten 
Tagen der vorlesungsfreien Zeit ein Blockseminar im Fach Kunst halten wird – geplant ist eine 
Präsentation der Ergebnisse zur Semesterpräsentation am 11.4. 
Ausgangspunkt ist es, den eigenen Körper in einen künstlerischen Dialog mit anderen Körpern 
zu bringen ist. Er wird darin zu einem Zeichen von allgemeiner Bedeutung - einem Werkzeug 
der Kunstproduktion und -rezeption. Die Verbindung zu Ort, Material, Klang und Zeit wird 
durch Handlung geschaffen. So entsteht eine Kunstform, die nur für den Augenblick der 
Durchführung lebt.  
BBB Johannes Deimling lernt, lehrt und erforscht künstlerisch seit vielen Jahren 
Performancekunst in ganz Europa. Sein Workshop gibt Einblicke in die Vielschichtigkeit dieser 
Kunstform und ermöglicht den Teilnehmenden einen ganz individuellen Zugang. Durch 
Experimente und Aufgaben werden Erfahrungen ermöglicht, die künstlerisches Handeln in den 
Fokus stellen. Er vermittelt neben Techniken, Strategien und vielfältigen Ausdrucksmöglichkeiten 
auch die Freude und Begeisterung, die diese Kunstform mit sich bringt.  

Bitte planen Sie an den Seminartagen und am Sonntag Zeitpuffer ein, in denen Sie für das 
Seminar arbeiten können! 
Das Seminar ist ein Zusatzangebot, das nicht mit einer Unterschrift bescheinigt wird. 

 

Bild: THE SECOND DANCE OF THE RECEPTORS, Foto Monika Deimling 2022  



Teilmodule Sommersemester 2023 zur Studienplanung 
 
 
 
 
 

Modul
e 
Kindh. 
Päd. 

Module 
GS 
PO 
2015 

Module 
Sek1 
PO 
2015 

Teilmodulbezeichnung Kurzform. Die exakten Bezeichnungen 
entnehmen Sie dem Vorlesungsverzeichnis oder dem Studienheft 

SoSe 
 

LV 2.3 
WP 

BA-GS-
KUN-1 

BA-S1-
KUN-1 

Grundlagen künstlerischer Prozesse 
Ohne TNB; erwartet: 10-15 LA 

Ripper 

LV 2.3 
WP 

BA-GS-
KUN-1 

BA-S1-
KUN-1 

Grundlagen künstlerischer Studien Material und Raum  
TNB: 25; erwartet: 25 LA, KiPäd wenn Platz frei 

 

 BA-GS-
KUN-1 

BA-S1-
KUN-1 

Grundlagen künstlerischer Studien Linie und Fläche 
TNB: 25; erwartet: 25 LA 

Müller-Härlin 

LV 2.1   Prozessbezogene gattungsübergreifende künstlerische Studien 
TNB: 20; erwartet: 15 KiPäd 

 

LV 2.2   Künstlerische Studien in flächenbezogenen künstlerischen 
Handlungsfeldern 
TNB: 20; erwartet: 15 KiPäd 

 

 BA-GS-
KUN-1 

BA-S1-
KUN-1 

Grundlagen und Methoden der Kunstwissenschaft 
Ohne TNB; erwartet: 25 LA 

 

 BA-GS-
KUN-1 

BA-S1-
KUN-1 

Grundlagen der Kunstdidaktik 
Ohne TNB; erwartet: 25 LA 

Ripper 

     
LV 2.3 
WP 

BA-GS-
KUN-2 

BA-S1-
KUN-2 

Künstlerische Studien: Zeichnung 
TNB 18; 

Müller-Härlin 
Zirkelbach 

LV 2.3 
WP 

BA-GS-
KUN-2 

BA-S1-
KUN-2 

Künstlerische Studien: Malerei/Farbe 
TNB 18; 

Zirkelbach 

LV 2.3 
WP 

BA-GS-
KUN-2 

BA-S1-
KUN-2 

Künstlerische Studien: Digitale Praxis 
TNB 18; 

Müller-Härlin 
(Basiskurs) 

LV 2.3 
WP 

BA-GS-
KUN-2 

BA-S1-
KUN-2 

Künstlerische Studien: Druckgrafik 
TNB 18; 

 

 BA-GS-
KUN-2 

BA-S1-
KUN-2 

Künstlerische Studien: Körper / Raum 
TNB 18; 

Seiz-Kupferer 

 BA-GS-
KUN-2 

BA-S1-
KUN-2 

Künstlerische Studien: Performance / Spiel / Aktion / integrierende 
Kunstformen 
TNB 18; erwartet: 15 

Seiz-Kupferer 

  BA-S1-
KUN-3 

Exemplarische Themen der Kunstgeschichte 
Ohne TNB; erwartet: 10 

Müller-Härlin 

 BA-GS-
KUN-2 

BA-S1-
KUN-3 

Kunstgeschichtliche Exkursion Ripper 

 BA-GS-
KUN-2 

 Kunstdidaktische Inhalte und Kompetenzen (Vorbereitung zum ISP); 
Ohne TNB; erwartet 15 (kann bei Studienbeginn im WiSe bereits im 2. 
Semester besucht werden) 

Seiz-Kupferer 

  BA-S1-
KUN-3 

Kunstdidaktische Inhalte und Kompetenzen (Vorbereitung Schulpraxis) 
Ohne TNB; erwartet 10 

 

 BA-GS-
KUN-2 

MEd-S1-
KUN-1 

Kunstunterricht in der Praxis (Begleitseminar zum Semesterpraktikum) 
Ohne TNB; erwartet 5-10 

Müller-Härlin 

     
  BA-S1-

KUN-5 
Projekt Kunstvermittlung im Kontext von Jugendkultur und 
Medienkompetenz 
Erwartet: LA 12 

Müller-Härlin 

 BA-GS-
KUN-2 

BA-S1-
KUN-4 

Künstlerisches Projekt (Mappenpräsentation/Vertiefung) 
erwartet 10 

Ripper 

 MEd-
GS-KUN 

MEd-S1-
KUN-1 

Künstlerisches Projekt (Abschlussausstellung: Konzeption, Produktion, 
Präsentation) 
erwartet 6 

Müller-Härlin 

 BA-GS-
KUN-3 

BA-S1-
KUN-5 

Kunstgeschichtliches Kolloquium 
erwartet 15 

Müller-Härlin 

  BA-S1-
KUN-5 

Bildung und ästhetisches Lernen 
Ohne TNB; erwartet 10 

 



 BA-GS-
KUN-3 

 Grundlagen ästhetischen Wahrnehmens, Erfahrens und Lernens in 
Elementarbereich und Primarstufe TNB: 22; erwartet: 15 LA / 6 KiPäd 

 

     
  MEd-S1-

KUN-1 
Künstlerische Studien (Master) Kombiniert mit BA 

 MEd-
GS-KUN 

MEd-S1-
KUN-2 

Exemplarische Themen der Kunstwissenschaft (Motive, Methoden, Stile, 
Epochen) 
Ohne TNB; erwartet: 25 

 

  MEd-S1-
KUN-2 

Kunstpädagogische Forschung 
Ohne TNB; erwartet: 10 

Ripper 

  MEd-S1-
KUN-2 

Kunstdidaktische Positionen (Sek1) 
ohne TNB; erwartet: 10 

 

 MEd-
GS-KUN 

 Kunstdidaktische Theorie und Forschung in der Grundschule  
ohne TNB; erwartet: 15 

 

     
LV 1.1 -  Kunstpädagogische Grundlagen der ästhetisch-künstlerischen 

Produktion und Rezeption (ca. 60 – 100 TeilnehmerInnen) 
 

LV 1.2 
 

  Ästhetisch-künstlerische Handlungsfelder in der Praxis 
(ca. 60 – 100 TeilnehmerInnen) 

Seiz-Kupferer 
Seiz-Kupferer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild: SMH 2023 / Gewächshaus am Funiculaire von Certaldo alto 
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